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che Drängen auf eıne Aufklärung der S5Systems orrekt und mnıt der notwendi- alle Bürger des Landes, dıe moralı-
andale und auf eıne Wiıederbelebung SCH Schnelligkeıt funktionıeren.“ DIe schen Werte wıederzugewınnen und

Verantwortlichen 1m öffentliıchen Le-der Werte, dıe In einem ehrliıchen und mıt einem gul geformten (jewılssen Z

moralısch einwandfreıen Verhalten ben und In den Instıtutionen ollten andeln Eın /Z/usammenleben In TIE-
ZU USdTUC kommen: „ Wır Miıtglıe- Seichen der Glaubwürdigkeıt seizen den und Gerechtigkeıt SEe1 O auf der
der des Ständıgen Rates der i1schofs- und sıchtbar machen, daß in iıhrem Grundlage VON Werten möglıch, dıe
konferenz schlıießen unls diesem gesell- DIienst das (Gemelımnwohl Vorrang SC notwendigerwelse eınen ezug ZAWNE

schaftlıchen Drängen d das ZA0 A enüber persönliıchen oder Gruppenin- anrneı en müßten: „Fundament
schre1 geworden ist Wır verlangen, daß habe DıIe Erklärung appelhert der moralıschen anrhneı und der (Je-
dıe Mechanismen des demokratıischen dıe spanıschen Katholıken und an rechtigkeıt 1st (jott.“

Bücher
gigen „Spiegel“-Artıikel argern, SOMN-der (Graben zwıschen Alltagsverhalten

OTD HERMANN KSsSth- der Menschen eiınerseıts und ırchlı- dern über dıe Kırchenberichterstat-
che Lebenspraxıs heute und hler. cher TrTe andererseıts breıt AVOT- LUung des Magazıns (jenaueres WISsSen
Echter 1994Verlag, ürzburg den ist, da ß dıie Notwendigkeıt, beıdes möchte, hat jetzt dazu Gelegenheıt.
384 38,— mıteinander In Verbindung bringen, Uwe Beck hat In seinem Buch (einer
Kann INan heute noch e1in Buch verfas- nur  allzu leicht AUS dem IC gera übınger Dissertation) Ür den enl
SCI mıt dem ebenso apıdar klıngenden Selbstreden weiıcht dıe Posıtion Peschs 1AU1 VO 195() bıs 1990 untersucht. mıt

auch verschiedentlıch VO dem ab, W as welchen Schwerpunkten, WIE häufigWIE auf den ersten IC geradezu
maßend umfassenden ıtel „cChrıstlıche kırchenamtlıc bestimmten Fragen und In welcher Manıer der SPI  1;4
Lebenspraxı1s‘“? Man kann, WI1IEe der vertreten wiırd, aber dıies geschieht auf über dıe katholische Kırche bZw dıe
Hamburger Systematısche eologe eıne Weıse, dıe nıcht In erster Linıe d beıden oroben Kırchen In der Bundes-
und Okumeniker ze1gt, ohne daß I11all iırchenkritı interessiert ist. sondern republı berichtete. el ze1gt sıch E1-
den THETUIC hätte, der 1te VETISPIC- reflektierten Auseinandersetzung mıt deutliche Entwicklung, e teillweise
che mehr, als das Buch tatsächlıc. hält Sachfragen, und dies auf der Basıs Parallelen ZUT ande!|l der allgeme1-

selbstverständlıcher, aber nıcht unkriti1- Hen gesellschaftlıchen EınschätzungEntlang der Zehn (jebote entwiıckelt
esc eiıne des Alltags VO @ita- scher Kıirchlichkeıit VO Kırche und Christentum aufweiıst.
sten, dıe dıe Komplexıtä ethischer und Während das Magazın In den sechzıger
Glaubens-Fragen nıcht idealisıerend Jahren oroße theologische Titelge-
überspringt. DiIe Sprachgestalt verrat UW BECK, Kırche 1mM PIEGEL schichten und Serien veröffentlichte.,

dıe „teılweıse Lehrbuch-Nıiıveauden Kontext, für den dıes Buch Spiegel der Kırche? Eın eiıdenschaftlı-
nächst geschrıeben wurde, den unıver- ches Verhältnıs Schwabenverlag, (Ost- (Beck) besaßen, g1nNZ se1t den /0Uer Jah-

ıldern 1994 34() 36,— Fen dıe Zahl der Kirchentitel deutlıchsıtären Vorlesungsbetrieb. DIe Dar-
stellungen den Stichworten Um- zurück. wurde der „Sp1  1u immer
kehr, Leiden, Handeln, Gottesdienst, uch WE SI inzwıschen Konkurrenz mehr ZAUE Forum für radıkale Kırchen-

Gemeinschaft, Familie, Besiıtz, ral bekommen und VO seinem einstigen krıtiker, erscheımnt dıe katholische Kır-
und Mann, Wahrhaftigkeit, Friede, A Nımbus eIN1ZES eingebüßt hat der che zunehmend als ironısch-satirısch

Auslaufmodel Beckkunft, eingerahmt VO Gottesgewipheit Splegele ist immer noch eiıne nstıtu- bloßgestelltes
und Gotteserfahrung kennzeıchnet e1In tıon 1mM deutschen Blätterwa Das bettet se1ıne detaıiıllerten nalysen Z

Kırchen- DZW Theologieberichterstat-es Maß Realısmus ın ezug auf amburger Nachrichtenmagazın hat
dıe lebenspraktische W1Ie auch dıe theo- zweiıfellos se1ne Merıten; Interessante Lung des „ASPIESEN ein ın allgemeıne
logische Problematıik der angeschnıiıtte- Interviews und Gespräche, gul SC Überlegungen ZAUN Verhältnıs VO Kır-
HCMn Ihemen Der Autor beschränkt machte UÜberblicksberichte und Serien che und Öffentlichkeit. dıe für das
sıch bewußt auf TODIEmMEe 1m urch- den verschliedensten Wiıssensbere1l1- Hauptthema se1iner Arbeıt allerdings

beeindruckende nıcht sehr vIiel austragen. IDem „5PIE-schnıttlichen chrıstlıchen Alltag und CHEN! Reportagen.
berücksichtigt insofern gerade auch DIie Kirchenberichterstattung 1nge- c schreıbt CI abschließen 1115

Stammbuch, beım Zeichnen des BıldesFragen, dıe 1mM Ööffentliıchen Streıit SCH gehört derzeıt nıcht den starken
Glaube und Kırche vielTacC vernach- Seıten des Blattes Wer sıch nıcht 1L1UI eiIner AKarche Edc; se1 ıhm dıe
lässigt werden, Ooder solche, be1 denen über den eınen oder anderen einschlä- ar AU;  CcH
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